
 

 
Stadt Geestland 
Geestland ist eine innovative Stadt im Norden Niedersachsens. Sie besteht aus 16 Ortschaften und ist mit 356 km² die zweitgrößte 
Flächenkommune des Bundeslandes sowie die zehntgrößte Deutschlands. Geestland ist 2015 aus der Fusion der Stadt Langen und 
der Samtgemeinde Bederkesa entstanden. Die Kommune hat knapp 33.000 Einwohner. Die Verwaltung beschäftigt rund 500 
Mitarbeiter. Bürgermeister ist Thorsten Krüger (SPD). 
Nachhaltigkeit ist in Geestland Handlungsmaxime. Die Stadt Geestland beschränkt sich dabei nicht nur auf einzelne Kriterien der 
17 SDGs der UN, sondern sieht die Verantwortlichkeit ihres Handelns ganzheitlich. Seit 2008 ist die Entwicklung der vielen Facetten 
dieses Themengebietes ein kontinuierlicher Prozess, dem sich die Stadt intensiv widmet. Geestland wurde für sein Engagement unter 
anderem mit dem Deutschen Nachhaltigkeitspreis 2018 und dem Deutschen Lokalen Nachhaltigkeitspreis ZeitzeicheN 
ausgezeichnet. 
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Tag zum Bücherschenken 
 
„Wer Bücher schenkt, schenkt Wertpapiere“, sagte Erich Kästner angeblich bei der Eröffnung des 
Hauses der Kultur in Twistringen. Dem schließen wir uns vollumfänglich an und verschenken zum 
Verschenk-ein-Buch-Tag am Freitag, dem 14. Februar 2020, in den Bürgerbüros Bücher an alle 
Besucherinnen und Besucher. Die Liebe bibliophiler Mitmenschen gehört sowieso dem auf Papier 
geschrieben und zwischen zwei Buchdeckel gebundenen Wort, sodass für diese die 
Überschneidung mit dem Valentinstag nur konsequent ist. 
Nach dem Tag des Apfels im Januar feiert die Stadt Geestland damit den zweiten sogenannten 
kuriosen Feiertag des Jahres. Jeden Monat kommt ein weiterer dazu, mit dem wir den Alltag 
etwas auflockern wollen. 
 
 
Foto: 
Bücher wurden in der Geschichte schon verflucht, verboten und verbrannt. In Geestland werden 
sie am 14. Februar verschenkt. 
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